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Im Juni 2020 konnten die Pfadfinder*-
innen die Insektenhotels in Wenzen-
bach mit verschiedenen Materialien 
befüllen und eröffnen. Für die Stand-
orte am Auenspielplatz (Irlbach) und 
auf der Streuobstwiese des OGV 
(Wenzenbach) kommen individu-
elle Befüllungen wie Schilfstangen, 
Ziegelsteine mit Lehm und verschie-
dene Rundhölzer mit Löchern zum 
Einsatz.
Dank der Unterstützung des Wen-
zenbacher Bauhofs konnten die 
Hotels sicher und dauerhaft aufge-
stellt werden.

Seit der feierlichen Eröffnung ist 
viel passiert. Verschiedene Wildbie-
nenarten sowie die Feldwespe und 
Langkopfwespe sind dauerhafte 
Bewohner*innen des Hotels und 
können tagein, tagaus beobachtet 
werden. Die Hotels freuen sich über 
hohe Auslastung.
Bei den anfallenden Wartungsarbei-
ten werden wir Pfadfinder*innen 
immer wieder auf das Hotel ange-
sprochen. Dann beantworten wir 
gerne und geduldig viele Fragen 
rund um das Hotel und dessen 
Bewohner*innen. Das freut uns sehr 
und bestätigt uns für dieses Projekt.

Um wissbegierige Passant*innen 
auch abseits unserer zufälligen 
Anwesenheit an den  Standorten 
zu informieren, haben wir uns mit 
den „Bienenrettern“ von FINE e.V. 
zusammengetan. Dank ihnen findet 
sich nun am Auenspielplatz eine 
Nist- und Beobachtungshilfe, in dem 
Längsschnitte der Bohrungen für die 
Insekten sichtbar sind.

Der Bausatz wurde von Hand liebe-
voll in einer Behindertenwerkstätte 
aus deutschem Robinienholz gefer-
tigt. Aktuell bemühen wir uns um 
einen zweiten Bausatz für das Hotel 
auf der Streuobstwiese in Wenzen-
bach.

Aus der Beschreibung der Nist- und 
Beobachtungshilfe für Wildbienen 
„Beoka“:

Mit 24 Nistgängen, davon 16 zur Beob-
achtung der Wildbienen. Durch die 
Seitenfenster kannst du den gesamten 
Lebenszyklus der Wildbiene beobach-
ten, ohne die Bienen zu stören und 
ohne Feuchteschäden zu riskieren. 
Dank der unterschiedlichen Größe der 
Nistgänge siedeln sich mehrere Wild-
bienenarten an. So lassen sich auch 
die Besonderheiten einzelner Arten 
von der Eiablage über Brutkammer-
bau, Pollenvorrat und Entwicklung der 
Larven bis zum Schlupf neuer Bienen 
gut vergleichen. Die Beobachtungs-
hilfe ist daher besonders für pädago-
gische Zwecke geeignet. Auf den Türin-
nenseiten befinden sich Informationen 
zu Wildbienen.

Wir freuen uns über das rege Inter-
esse am Insektenhotel.
Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie 
uns beim Hotel antreffen. Wir freuen 
uns.

• Pfadfinder Wenzenbach

www.Pfadfinder-Wenzenbach.de
e-mail: mail@Pfadfinder-Wenzen-
bach.de

Nist- und 
Beobachtungshilfe für 
Wildbienen „Beoka“ beim 
Insektenhotel

Ende Mai 2021 wurde der von den 
Wenzenbacher Pfadfinder*innen 
konzipierte und gebaute Verschenk-
schrank zwei Jahre alt.

Konzept:
Beim „Verschenkschrank“ handelt 
es sich um einen öffentlich 
zugänglichen Schrank, der neue oder 
gut gebrauchte Gegenstände zur 
kostenlosen Mitnahme bereitstellt.
Man kann etwas hineinstellen und/
oder entnehmen.

In den Gruppenstunden wurde das 
Konzept geplant und Schritt für 
Schritt umgesetzt, um ein Unikat 
herzustellen, in das unsere Ideen 
und Vorstellungen für das Projekt 
einfließen konnten.

Leitgedanke:
Nimm was du brauchst oder lege 
hinein, womit du anderen eine Freude 
machen willst.
Keine Lebensmittel und keinen Müll 
abladen.
Aufgrund der hohen Frequentierung 
wurde nun eine umfangreiche 
Renovierung notwendig. Die Schilder 
waren nicht mehr zu lesen und das 
Wetter machte dem Holz zu schaffen. 

In einer gemeinsamen Aktion 
wurde der Schrank ausgeräumt, in 
seine Einzelteile zerlegt, komplett 
abgeschliffen und gestrichen. 
Einige Optimierungen wurden 
vorgenommen und weitere 
Schönheitsreparaturen konnten 
zielgerichtet durchgeführt werden.

Einige Highlights:
- das „Schwarze Brett“ mit Holz-
wäscheklammern wurde erneuert
- ein zusätzliches Regal speziell für 
Bücher ist nun bereit
- Informationen und Chronik zum 
Verschenkschrank
- neuer Türmechanismus (Magnet und 
Riegel) zur einfacheren Handhabung

Obwohl die Renovierung nur einen 
Tag dauerte, haben sich einige 
interessierte Bürger*innen an uns 
gewandt und wollten wissen, wo der 
Verschenkschrank hingekommen sei. 
Dieser hohe Zuspruch freut uns sehr.

Bei der Wiedereröffnung war 
die Freude sichtlich groß, der 
Schrank wurde wieder von vielen 
Interessierten angenommen und das 
„Verschenken“ kann weitergehen.

schrank in
 neuem Glanz
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Anstelle gleich einer großen Aktion 
mit Vorbereitung und viel Zeitauf-
wand, wollten wir eher ein kleines, 
leichtes Mikro-Abenteuer erleben. 
Eine Nacht lang lagen wir auf einer 
Wiese, möglichst fernab von künst-
lichem Licht und beobachteten 
geduldig den Sternenhimmel. Denn 
die Perseiden hatten vor Kurzem 
ihren Höhepunkt.

Mikro-Abenteuer
Normalerweise ist die Planung für 
einen Hike etwas aufwendig. Neben 
der Terminfindung gibt es auch die 
Platzwahl, Verpflegungs- und Aus-
rüstungsplanung zu berücksichti-
gen. Die Wanderungen und Über-
nachtungen nehmen in der Regel das 
gesamte Wochenende in Anspruch.
Stattdessen haben wir uns dieses 
Mal dafür entschieden, nur abends 
auf unserem Zielplatz kochen zu 
wollen und dann mit dem Ausblick 
auf das Sternenzelt über uns irgend-
wann einzuschlafen.

Wir kamen also am frühen Abend auf 
die Wiese, die wir für die Nacht aus-
gesucht hatten. Bepackt mit einem 
kleinen Rucksack für Schlafzeug und 
Proviant. Wir fanden schnell eine 
geeignete Stelle im hohen Gras, wo 
wir später unser Abendessen kochen 
wollten.
Die Sonne schien noch hell und heiß, 
weswegen wir noch den angrenzen-
den Wald und das schattige Bachufer 
erkunden wollten. Es hat sich viel 
getan, seit wir hier zuletzt waren. 
Die Schneise, die der Borkenkäfer-
befall in diesen Wald geschlagen hat, 
tut beim Ansehen tatsächlich etwas 
weh.
Das Gras steht hoch und das Bachu-
fer ist auf weiten Strecken mit bis 
zu zwei Meter hohem Springkraut 
überwuchert. Dass hier vor einigen 
Jahren Badewannen in den Bachlauf 
gebaut waren, ist kaum mehr vor-
stellbar.

Hungrig - nicht nur auf die Perse-
iden
Doch die Vorfreude auf den nächt-
lichen Anblick und vor allem das 
baldige Abendessen lassen alle 
Melancholie verfliegen. Stattdessen 
steigt kulinarischer Tatendrang auf. 
Wir bereiten unsere mobilen Hoch-
leistungsküchen vor und beginnen 
mit der Zubereitung des Abendes-
sens. Jede*r hat unterschiedliche 
Gerichte ausgesucht. Nudeln mit 
Soße, Minutenreis, Brotzeit. Doch 
das Ausgefallenste ist sicher vegane 
Soja-Bolognese mit frischen Karot-
ten. Die Kocher zischen, es brutzelt. 
Man kommt sich fast vor wie auf 
einem Flugzeugträger, so einen Lärm 
machen unsere Gaskocher. Ok, das 
ist vielleicht ein klein wenig übertrie-
ben.
Die Handhabung eines Gaskochers 
will aber auch gelernt sein!

J.: "Kann es sein, dass hier noch ein 
Kocher an ist, es riecht total nach 
Gas?"
F.: "Nein, meiner ist aus." *Sieht nach* 
"Oh, war doch nicht ganz aus."
 

So laut es bei der Zubereitung 
immer zugeht, umso leiser werden 
die Geräusche danach beim Essen. 
Leicht hört man das Kratzen und 
Klopfen von Metalllöffel am Metall-
topf, vielleicht das eine oder andere 
Schmatzgeräusch und am Ende ein 
"Puhhhh, bin ich voll!"
Einer der vielen Vorteile, draußen auf 
einer Wiese zu kochen ist sicherlich, 
dass der Weg zur sprichwörtlichen 
Couch minimal ist. Im Idealfall begibt 
man sich von der sitzenden direkt in 
die liegende Position. Perfekt.

Feuerwerk am Himmel
Wie man so da liegt, auf einer Iso-
matte, den Bauch voll geschlagen, 
zieht durch alle Gespräche hinweg 
unweigerlich die Nacht herauf.
Und mit ihr die Sternschnuppen. Der 
Moment, auf den wir alle gewartet 
hatten, war da. Wir positionierten 
uns etwas entfernter vom Waldrand, 
um möglichst viel von der Himmels-
richtung zu sehen, von der aus das 
Gros der Sternschnuppen angekün-
digt war.
Ein dünner Streifen am Horizont 
leuchtete noch schwach rötlich und 

der Abendstern schien schon deut-
lich erkennbar hoch über uns. Jede 
Minute wurde der Himmel schwär-
zer und bald zeigten sich die ersten 
hellen Streifen. 
Quer über den Nachthimmel schos-
sen für den Bruchteil einer Sekunde 
immer wieder weiße, dünne Streifen. 
Im Hintergrund funkelten die Sterne.
Ruhe war eingekehrt. Nur hin und 
wieder zerrissen die feinen Spuren 
der Meteore den Himmel. Äußerlich 
lautlos. Doch bei jedem der augen-
blickskurzen, hellen Lichtblitze am 
Himmel merkt man, wie man unwei-
gerlich Luft holt und zu grinsen 
beginnt. Ein Moment, der nur dafür 
gemacht ist, da zu liegen und zuzu-
sehen.
Ein astronomisches Phänomen, das 
in anderen Größenordnungen die 
Ära der Dinosaurier beendet hat und 
ebenso leicht auch unsere Existenz 
vernichten könnte.
Doch statt großer Gefahr ausgesetzt 
zu sein, liegen wir hier im immer 
feuchter werdenden Gras. Die Schlaf-
säcke und Isomatte halten uns warm 
und rascheln leicht bei jeder Bewe-
gung.

Und wir beobachten einen seit Jahr-
hunderten immer wieder auftre-
tenden Meteorschauer. Bruchstü-
cke eines lange vorbeigezogenen 
Meteors, dessen Staubspur kleine, 
leuchtende Fäden in unserer Atmo-
sphäre hinterlässt. Jedes Mal ein 
ganz eigenes Leuchten. Noch nie sah 
ein Leuchtstreifen der Perseiden so 
aus, wie der, den ich gerade gese-
hen habe. Und nie wieder wird einer 
der nächsten so aussehen. Haben 
ihn die anderen um mich herum 
auch gesehen? Haben die genau in 
diesem Augenblick geblinzelt? Bin 
ich vielleicht der einzige Mensch im 
Universum, der gerade genau dieses 
Staubkorn der Perseiden hat verglü-
hen sehen?

• Michael Schmid
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Wir waren Stand-up Paddeln … Stand-up-Paddling Fahren … na ja, egal. Wir 
sind im Stehen auf einem mit Luft gefüllten “Brett” über den See geschippert.
So ein SUP-Board ist ja eigentlich nur eine bessere Luftmatratze. Außer, dass es 
viel zu hart und unbequem ist, um darauf länger zu liegen und sich zu sonnen. 
Zumindest, wenn man im Sinn hat, gemütlich herumzuliegen. Aber wer so ein 
Board unter dem Hintern oder den Füßen hat, spürt gleich eine andere Energie 
und möchte lieber paddeln, als herumzuliegen.

Am vergangenen Sonntag hat die Katholische Jugendstelle Regensburg einen 
Nachmittag mit SUP-Kurs für unsere Pfadfinderstufe am Sarchinger Weiher 
ausgerichtet. Obwohl es bei der Abfahrt in Wenzenbach angefangen hat zu 
regnen, waren uns dann doch den ganzen Nachmittag über die Wettergötter 
hold. Am Abend kam sogar noch die Sonne raus.

Die Mitarbeiter*innen und Helfer*innen der Jugendstelle haben uns nach einer 
Kennenlernrunde zuerst die Grundlagen des SUPens erklärt. Schwimmwesten, 
Hüftgurt, Paddeltechniken und wie man das Board richtig trägt und ins Wasser 
setzt. Wichtig ist nämlich, dass die Finne nicht am Boden aufsetzt. Sie könnte 
sonst beschädigt werden.

ERSTE STEHVERSUCHE AUF DEM STAND-UP-PADDLING-BOARD

Auf dem Board kniend oder sitzend ging es für uns dann weit raus aufs offene 
Meer. Ein Sturm tobte und die Gischt sprühte uns nur so ins Gesicht. Ok, es war 
windstill und wir sind ein paar Meter in den See hineingefahren. Nun galt es zu 
versuchen, sich aufzurichten und auf dem Board zu stehen. Die richtige Position 
finden, dann vom Knien ein Bein aufstellen und versuchen, in die Hocke zu 
kommen. Etwas aufrichten, das Gewicht am zweiten Bein auch vom Knie auf 
den Fuß bringen, Gleichgewicht halten, noch vorne blicken und stehen. Das 
Board unten wackelt ständig nach links und rechts. Etwas in die Knie gehen und 
mit Gewichtsverlagerung kann man die Wellenbewegung des Boards dämpfen. 
Jetzt das Paddel rechts einstechen, langsam nach hinten durchziehen und 
PLATSCH! Schon liegt man drin im Wasser! Aber egal.

Wieder rauf auf das Board und noch ein Versuch. Aufstehen klappt inzwischen 
schon recht gut. Die Lernkurve beim SUPen ist angenehm. Mit etwas Übung 
bekommt man auch ein Gefühl dafür, wie man lenkt, wie man stabiler steht und 
auch mal einen kleinen Zusammenstoß übersteht, ohne vom Board zu fallen.

SPIELE UND RENNFAHRER*INNEN

Nachdem die Grundlagen ja fast in Fleisch und Blut – oder besser Board und 
Paddel – übergegangen waren, konnten wir uns auch an anspruchsvolleren 
Beschäftigungen versuchen. Affen tratzen oder Frisbee spielen funktionieren 
auf dem Wasser auch. Natürlich geht etwas vom Tempo und der Dynamik 
verloren, je schlechter die Teilnehmer:innen im Werfen sind, aber selbst einen 
verworfenen Ball zurückzuholen, ist auf dem Board eine Herausforderung, die 
ein gewisses Gefühl von Stolz erzeugt.
Aber selbst für gemütliche Schipper-Touren ist das Stand-up-Paddling 
hervorragend geeignet. Wie ein venezianischer Gondoliere kann man gemütlich 
über die schier unendlichen Weiten des Sees fahren und so die Landschaft 
genießen. Das ausgiebige Work-out für Rücken-, Schulter- und Rumpfmuskulatur 
bekommt man gratis dazu.

Als wir ein besseres Gefühl für Geschwindigkeit und das Board hatten, 
haben wir uns sogar an einem Wettrennen versucht. Mit atemberaubenden 
Geschwindigkeiten sind wir über den See gerast. Ein Kopf-an-Kopf-Rennen, 
doch dann SPLATSCH! Wer vom Board plumpst, hat fast keine Chance, den 
Rückstand wieder aufzuholen.

Doch egal ob Erste*r oder Letzte*r, am Abend bekam beim Grillen am Seeufer 
jede*r seine Portion vom Abendessen. Schließlich brauchten wir nach so einem 
körperlich fordernden Tag eine ordentliche Stärkung.
Nächste Woche fahren wir wieder. Als Fazit kann man sagen: Stand-up-Paddling 
– sieht komisch aus, macht aber einen Heidenspaß!

• Pfadfinder Wenzenbach

Damir Spanic auf Unsplash

STAND-UP-PADDLING
PFADFINDERSTUFE
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Termin e 2021/22
Dezember
11.12.2021 		
Adventsfeier der DL

12.12.2021		
Friedenslicht

Januar
7.-9.1.2022		
DL Klausur, Haus: Ensdorf

15.01.2022		
Bezirksversammlung Niederbayern

21.-23.01.2022		
Kuratenkurs Teil 1, Benediktbeuern

23.01.2022		
Bezirksversammlung Jurabezirk

30.01. 2022	
Ausbildertagung

30.01.2022		
Bezirksversammlung Hüttenbezirk

März
11.03.-13.03.2022	
Diözesanversammlung, Ensdorf

19.03.2022		
Bezirksversammlung Dombezirk

20.03.2022		
Bezirksversammlung Fichtelbezirk

25.-27.03.2022		
Kuratenkurs Teil 2, Westernohe

25.-27.03.2022		
Kickstart / Modul Leiter

April
10.04.- 16.04.2022 	
Rover Bundesunternehmen 

N.N.
90. Jubiläum Amberg St. Georg 

23.04.2022		
Jura Bezirksgeorgstag

23.04.2022		
Hüttenbezirk Georgswettkampf

29.04.-01.05.2022	
Kuratenkurs Teil 3, Josefstal

30.04.2022		
Vollversammlung BezJR Opf

Mai
11.05.2022		
DL Team

18.05.2022		
Landesversammlung

20.-22.05.2022		
3. Helfertreffen Diözesanlager

Juni
04.-11.06.2022		
Segeln Hüttenbezirk, Holland ab 18 
Jahren

Juli
08.-10.07.2022		
Kuratenkurs Teil 4, Würzburg

22.07.2022		
DL Sommergrillen

31.07.-07.08.2022 	
Bundespfadiunternehmen 

August
07.-14.08.2022 	
Jupfi-Bayernlager, Thalmässing 

September
16.-18.09.2022		
DL Klausur, Haus: Waldmünchen

23.-25.09.2022		
Wölflings-Buko, Regensburg 

Oktober
07.-09.10.2022		
StuFaKo

29.10.-06.11.2022 	
WBK Vorstand, Haidenaab 

November
05.11.2022		
Vollversammlung BezJR Opf

23.11.2022		
DL Team

Dezember
10.12.2022		
Adventsfeier der DL

11.12.2022		
Friedenslicht

Kurat*innenkurs 2022
Region Süd 

Save the date
21.01.- 23.01.2022

in Benediktbeuern

25.03.- 27.03.2022
in Westernohe 

29.04.- 01.05.2022
in Josefsthal

08.07. - 10.07.2022
in Würzburg 

Teilnehmen können alle, die sich 
theologisch und spirituell fit machen 
wollen, um sich mit ihrem Glauben, 
der christlichen Ausrichtung der 
DPSG und allen Fragen, die die 
Kirche und der Glaube in unserer 
Zeit heute so aufwirft, auseinander 
zu setzen.

Darüber hinaus ist die Teilnahme 
an diesem Kurs die Voraussetzung 
für alle, die das Kurat*innenamt 
in der DPSG ausüben möchten, 
sofern sie nicht bereits über eine 
kirchliche Beauftragung verfügen. 
Das Kurat*innenamt ist eine wich-
tige Aufgabe im Leben und Selbst-
verständnis der DPSG. Dieses Amt 
kann (insbesondere auf Stammes- 
und Bezirksebene) auch von Inter-
essierten „Lai*innen“ übernommen 
werden, also von Menschen, die 

keine theologische oder vergleich-
bare Ausbildung und kirchliche 
Beauftragung haben.

Anmelden könnt ihr euch über fol-
genden Anmeldelink: 

https://www.pfadfinder.org/termine/
kuratinnenkurs/anmeldung 

Der Teilnahmekosten betragen 
100,00 EUR + Kosten für das Bun-
deswochenende. 

Für Fragen zum Kurs steht 
die Kursleitung oder eure 
Diözesankurat*innen gerne zur 
Verfügung. 

Nach der Anmeldung zum Kurs 
erhaltet ihr nähre Informationen. 

Anmeldeschluss ist der 12.12.2021

Aufgrund der turbulenten letzten Jahre mussten wir die Zuständigkeiten der Festabende leider verschieben. Anbei die 
aktualisierte Tabelle:

Obermünsterplatz 7
93047 Regensburg
Telefon 09 41 / 59 72-2 76
www.DPSGstiftung.de

Spendenkonto
Pax Bank eG.
BLZ 370 601 93
Konto Nr. 2004 224 038   
Verwendungszweck: Zustiftung

„Wenn viele klei-
ne Leute viele kleine 
Schritte tun, kön-
nen sie das Antlitz 
der Welt verändern“, 
dies ist die Idee, nach 
der der Stiftungseuro 
funktioniert: 

Alle Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder der 
DPSG spenden einen 
Euro im Jahr für die 
Stiftung. Dieser Be-
trag mag Dir zunächst 
unbedeutend erschei-
nen. Wenn aber alle 
mitmachen, kommen 

so pro Jahr 100.000 Euro für un-
sere Stiftung zusammen. 

Bitte spende auch Du Deinen 
Stiftungseuro und sage es auch 
in Deinem Stamm weiter. Nur 
wenn alle mitmachen, können 
wir gemeinsam das große Ziel er-
reichen.

Weiter Infos unter 
www.DPSGstiftung.de

St
if

tu
ng

se
ur

o Schon 
gestiftet?
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Kontaktliste
Diözesanleitung:

Diözesanvorsitzende 
Julia Bauer 

Diözesanvorsitzender
Thomas Wenzlow

Diözesankurat
Lucas Lobmeier

Wölflingsstufe
Florian Klem

Jungpfadfinderstufe
Kathrin Schmid

Pfadfinderstufe
Norbert Sommer und Darline Feuerer

Roverstufe
Florian Bauer und Thomas Windschiegl 

AK Abenteuer Begegnung
Sandra Haslbeck und Lisa Englbrecht 

AK Internationales
Günther Bäte 

AG Südafrika 
Alexander Augustin 

AK Ökologie 
Jonathan Scharf

Diözesanbüro:

Bildungsreferentin 
Monika Hofer

Bildungsreferent 
Werner Schmid

Sekretärin 
Gerlinde Maß 

j.bauer@dpsg-regensburg.de

t.wenzlow@dpsg-regensburg.de

kurat@dpsg-regensburg.de

woelflinge@dpsg-regensburg.de

jupfis@dpsg-regensburg.de

pfadfinder@dpsg-regensburg.de

rover@dpsg-regensburg.de

abenteuer-begegnung@dpsg-regensburg.de

guenther.baete@dpsg-regensburg.de

info@suedafrika.dpsg-regensburg.de

oekologie@dpsg-regensburg.de

monika.hofer@bistum-regensburg.de

werner.schmid@bistum-regensburg.de

dpsg@bistum-regensburg.de

fon  0941/5972341

fon  0941/5972341

fon  0941/5972276

kurz und bündig
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Rund um’s apropos
Daten erstellen und verschicken

Wie gewohnt veröffentlichen wir an 
dieser Stelle im Apropos einige Richt-
linien für alle potenziellen Artikel- 
schreiber. Was ihr selbst meist mit 
nur wenigen Klicks bewerkstelligen 
könnt, bedeutet für das Redakti-
onsteam oft erhebliche Arbeitser-
sparnis:

Für ein ansprechendes Layout sind 
gute Fotos und Grafiken absolut 
unverzichtbar. „Gut“ bedeutet in 
diesem Fall hauptsächlich: Möglichst 
hohe Auflösung und geringe JPEG-
Kompression, damit die Bilder nicht 
pixelig werden! Wenn ihr sie vor dem 
Versenden in Graustufen umwandelt, 
werden die Dateien etwas kleiner. 
Gegebenenfalls kurze Anmerkungen 
zu den einzelnen Bildern: Wer/was 
genau ist darauf zu sehen?
Bitte schickt Text und Bilder immer 
getrennt! In Textverarbeitungs-
programmen gelayoutete Artikel 
können wir nicht übernehmen, ohne 
sie zuvor mühsam auseinander zu 
klamüsern! Solltet ihr einmal eine 

Anzeige o.Ä. selber gestalten wollen, 
exportiert sie bitte als JPG oder PNG 
mit maximaler Auflösung und mög-
lichst ohne jegliche Kompression! 
Nur dann können wir sie 1:1 in unser 
Layout-Programm einfügen. Achtet 
hierbei darauf, dass alle Schriften mit 
eingbettet sind und die Bilder nicht 
kompremiert werden.
Falls Ihr Fragen dazu habt könnt Ihr 
Euch gerne bei uns melden.

Was die Texte selbst betrifft: Ideal 
sind möglichst „schnörkellose“ Fließ-
texte mit nur einer Schriftart und 
-größe sowie durchgehend einfa-
chem Zeilenabstand. Absätze könnt 
Ihr problemlos einfügen. Bitte ver-
sucht, auf Formatierungen jeder Art, 
d.h. Einrückungen, Tabellen etc., zu 
verzichten!

Beiträge für die entsprechen-
den Ausgaben können bis zum 
jeweiligen Redaktionsschluss per 
E-Mail eingereicht werden unter: 
apropos@dpsg-regensburg.de

Redaktionsschluss
Ihr wollt eine Einladung veröffentlichen, habt einen tollen Bericht über 
eine Veranstaltung oder möchtet euren neuen Stavo vorstellen? Wir 
freuen uns über alle Berichte, Flyer, Einladungen oder Ankündigungen. 

Schickt diese bitte bis zum nächsten Redaktionsschluss

am 17.01.2022   ausschließlich an 
apropos@dpsg-regensburg.de.

Berichte, die nach diesem Termin eingehen, können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Danke für euer Verständnis!      

    • Euer Redaktionsteam
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Immer 
wenn du 
e t w a s

erzählst,
w i r d  
irgendwo
ein einhorn
geboren!

Macht mit!
Kleine Berichte – 
Große Wirkung 

Nicht jeder tut sich leicht im 
Text verfassen. Wir können 
ein Lied davon singen. 
Um bei Euch die Hemm-
schwelle zu senken, möchten 
wir Euch ermutigen zu 
Euren Aktionen, Fahrten 
und Lagern einfach nur 2–3 
Bilder und ein paar Zeilen zu 
schicken.

Was? Wann? Wo? Besondere 
Ereignisse?
Was war besonders lustig 
oder traurig? usw.

Das reicht schon – Bilder 
sagen oft mehr als Worte.

Wer aber trotzdem einen 
ganz „normalen“ Bericht 
schreiben möchte, kann dies 
gerne weiterhin tun.

Denn bei uns in im Diözesan-
verband ist doch immer was 
los. Lassen wir es alle wissen.

• Euer Redaktions-Team
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geschlechtergerechte Sprache im apropos

Es wäre schön, wenn die eingereichten Artikel bereits gegendert 
wären. Andernfalls behält sich das Redationsteam vor, die 

Artikel entsprechend mit dem *chen anzupassen. 

http://www.dpsg.de/de/verbandsleben/themen/
geschlechtergerechtigkeit



Adventsgruß 2021
Liebe Freund*innen in den Stämmen und Bezirken, 

das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu. Die Tage werden kürzer, die Nächte länger. In der 
Adventszeit beginnen die Straßen zu funkeln, die Häuser zu glitzern und so manche 
Kinderaugen können sich nicht mehr satt sehen an den farbenfrohen Dekorationen, 
die überall zu finden sind. Eine schöne Zeit, für manchen unter uns gar – die schönste 
Zeit - des Jahres beginnt. 

Lasst sie uns gemeinsam feiern, mit unseren Familien, unseren Freund*innen. Lasst uns 
gemeinsam die Zeit genießen, egal was kommen mag, egal was vergangen ist.

Gerade in dieser schwierigen Zeit ist es wichtig, einmal inne zu halten. Alle Gedanken 
abzuschütteln und sich auf den Kern der Dinge zu besinnen. Wir wünschen euch allen 
von ganzem Herzen, dass euch dies gelingen möge.

Nach den letzten harten zwei Jahren voller Ungewissheit, des Planens, des Absagens 
und der Ängste, wünschen wir euch, dass ihr die Zeit nutzen und Kraft schöpfen könnt. 
Zum Energie und Elan zu tanken für das kommende Jahr! 

Wir ziehen den Hut vor eurer unermüdlichen Arbeit und eurem Engagement! 

Eure Arbeit ist es, welche ein Lächeln in die Gesichter der Kinder und Jugendlichen 
zaubert. Eure Arbeit ist es, welche Kinderaugen zum Funkeln bringt. Eure Arbeit ist es, 
welche Kinder und Jugendliche vor dem „Corona-Koller“ bewahrt. Eure Arbeit ist es, 
welche unserer Arbeit erst einen Sinn gibt! 

Vielen Dank dafür!

Wir wünschen Euch allen eine gesegnete Adventszeit und ein besinnliches 
Weihnachtsfest!

Herzliche Grüße und Gut Pfad!

Thomas Wenzlow		  Julia Bauer		  Lucas Lobmeier
(Diözesanvorsitzender)		  (Diözesanvorsitzende)	 (Diözesankurat)

kurz und bündig

• Gruß und Kuss 
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